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Gezien het feit dat er In Nederland een enorm ge-
~k aan kennis van revolutlonalre theorie 1st Is

... augustus 1978 besloten om deze leemte enigszins
te vullen met de uitgave van een wekelIjkse Knipsel­
krant.
Oe Knipselkrant geeft een overzicht van berichten
(krantenartikelen. verklaringen etc.) uit bInnen en
buitenlandse publikaties (NediDuitslEngels), die be­
langrIjk zIjn voor revolutionair links.

Nleuwe verkoopadressen zijn welkom. Oe Knlpselkrant

Is eveneens te verkrijgen via bovenstaand adres, alleen

is omendan wel portokosten verschuldigd. Proefnummers

(tegen portokosten) zijn vIa bovenstaand adres verkrijg­
baar.

Afhankelijk van het aantal pagina's wordt de prijs
vastgesteld. Meestal omvat de Knipseikrant zo'n 40

paglna's, wat op een prijs van !2,25 neerkomt. De prijs

komt nooIt boven de ! 3,50, ongeacht het aantal pa­
gina's. Een vaste abonnementsprijs kennen we dus niet.

Neem een abonnement door het storten van een bedrag

(bijv. ! 30,(0) op bovengenoemd gironummer, of koop

de Knlpselkrant los.

Waar te koop:

Amsterdam:

Gronin en:
N e en:
Le den:
wagemngen:
Haarlem:
Utrecht:
Breda:
AmFiem:
Den Bosch:
~'~13stricht~

Het fort van Sjakoo - Jodenbreestr. 24
Athenaeum-Nleuwscentrum - Spui 16
van Gennep - Nes 128
SlagerzIcht - Folklngestr.57
Oe Oude Mol - v.Broeckhuysenstr .48
Manifest - Hooglandsekerkgracht 4
De Uitbuyt - Churchlllweg Ib
Agora - Zijlstraat 100
Rooie Rat - Oude Gracht 65
Vrije Boekhandel - Veemarktstr.40
Rooie Arnhemmer - Bovenbeekstr.3
Den Duvel - Vughterstraat 107
Oe Tribune - Kapoenstraat 8

ABONNEMENT-BEDINGUNGEN

Oe Knipselkrant kostet + 180 Gulden im Jahr incl.
Porto. -
Es erscheinen ca. 50 Nummern pro Jahr mit ingesammt
ca. 1900 Seiten.
Seit August 1978 erscheint Oe Knipselkrant wöchentlich.

Die Zeitung ist dreisprachig: deutsch, holländisch und
englisch.
Die Themen: -Bewaffneter Widerstand in Westeuropa

-Kampf der politischen Gefangenen in
Westeuropa

-antllmperlalistl~her Widerstand
-antl-AKW-Bewegung
-AntImllltarismus 0"

-Counterlnsurgency
-Geheimdienste
-Bullenapparat
-Nazifaschisten

Grundlage für die Herstellung der Zeitung sind ca. 175
Zeitungen bzw. Zeitschriften, desweiteren anderes uns
zugesandtes Material.

Deshalb: Wir sind jederzeitosehr interessiert an Erklä­
rungen. Texten und Ubersetzungen u.a. für die Zeitung.
Schickt uns also Material!

Zahlungsmöglichkeit: Ihr könnt eIne beliebige Summe
auf unsere Postscheckkonto Überweisen. und wir
schicken Euch den~njpselkrant,bls diese Summe ver­
braucht ist, mit einer. der letztEmoNummern eine Auf­
forderung, wieder einzuzahlen.
Wollt Ihr das Abo kündigen. besteht dazu jederzeit dIe
Möglichkeit. Die Restsumme des Geides erhaitet Ihr zu-
rück. 0

Zahlungsweise: Bar oder mit internationaler Postanwei­
sung bzw. - überweisung auf unser Postscheckkonto.
(Postscheckamt Arnhelm)
Buchläden: Buchläden erhalten 30 % Rabatt bel Voraus­
zahlung auf unser Konto. Diesen Rabatt können ~
nur gewähren. wenn mindestens 5 Exempiare besteHt
werden.

Oe Knipselkrant
Postscheckkonto: 4246655 (Postscheckamt Arnhelm)

************************************************** *************************************************
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Mitteilung von Oe Knipselkrant

Betrifft: Bundesnachrichten Dienst

"Zwischen uns und dem feind einen klaren Trennungsstrich zieheni"

Am 2.September 1986 ist Paul Moussault, 'Redskteur von Oe Knipselkrsnt, von dem BUNDESNACHRICH­
TEN DIENST in München-Riem angesprochen bzw unter Druck gesetzt worden.

Am 2.September morgens um 8.06 Uhr ging bei ihm zu Hause das Telefon und wurde ihm ein in

deutsch aufgestelltes Telegramm vorgelesen, er müsse sich unmittelbar nach München begeben.
(siehe Beilagen) ,
Ein, an für sich für Paul Moussault als Journalist, nicht ungebräuchlicher Vorgang.

In München angekommen, wurde Paul Moussault etwas ausserhalb der Ankunftshalle von einem ge­
wissen 'Klaus' angesprochen, der sich 2x legitimierte als jemand vom BUNDESNACHRICHTEN DIENST.
'Klaus', ein Dreissiger mit grau-weissen Haaren, ,Jeans und Lederjacke, wollte mit Paul reden,

wollte einen Vorschlag machen, Paul müsse ihn anhören, denn er befand sich in grosser Gefahr.
'Klaus' schlug vor um nach ein, durch ihn bereits reserviertes Hotel zu gehen, aber Paul wies
dies alles kategorisch ab und eilte zurück in die Ankunftshalle und rief seinen Rechtsanwalt
an. 'Klsus' war hierüber sehr verstimmt, aber blieb ausharren. Er wollte Paul Moussault einen

Job anbieten, zwei bis drei Jahre für den 'Dienst' arbeiten, gegen eine gute Bezahlung, viel
fliegen und chinesisch essen ("denn das tust du doch so gerne beim Chinesen in Groningen").
'Klaus' hatte München als Treffpunkt ausgewählt, weil nach seiner Meinung "Du da doch diverse
Male zusanmen mit X nach Belgrad und Athen geflogen bist" und "Eigentlich wollte ich X auch

hierher einladen, aber seine Wohnung in Paris ist leer", "Ich hatte eigentlich gedacht, dass
du auch wohl abgehauen wärst, denn du hast doch sicher was zu fürchten".

Wie eine Scheissfliege blieb 'Klaus' in der Ankunftshalle um Moussault herum hängen und immer
wieder von neuem fragen und Bemerkungen machen.
Ein kleiner Griff aus seiner Kollektion:

- "Wir finden Oe Knipselkrant sehr interessant,besonders die Nummern 17 und 18".

- "Doch merkwürdig, dass Oe Knipselkrant immer wieder im Umfeld der RAf auftaucht, du kennst
Luitgard Hornstein doch und Eva?"

- "Du verfügst über: soviel internationale Kontakte, du triffst Japaner, Palästinenser, Griechen,
Engländer und nicht zu vergessen Belgier, zum Beispiel Pierre Carette, den kennst du doch

gut, deine Telefonnummer lag sogar in seiner konspirativen Wohnung, und Pierre Vos kennst du
auch".

- "Du hast in dieser Sache Kikumura verdammt viel Glück gehabt, wenn die niederländische Poli­

zei ihn nicht sofort verhaftet hätte, dann wärst du auch drangewesen. So"etwas wäre.in der
BRD nicht passiert".



"Du hast seit einiger Zeit inen neuen n en Freundenkreis .

gar mehr hier als in Groningen, du kommst gegenwartig so oft deIne freundin wohnt
plötzlich in Stadt X. Alles Sachen, die uns sehr viel und worüber du, mit all
deinen Konnektionen, sehr viel erzählen kannsL"

- "Wer übersetzt denn eigentlich die Kommunikees für AO ?"

- "Du verfügst über sehr spezifische Kenntnisse, genau wie dein Freund Carette, Ambassaden .

sind gegenwärtig so schwer bewacht, abermit deinen Kenntnissen, zum Beispiel Radiographie,
kommst du ziemlich weit".

- "Du bist jetzt 27, mit 12 bist du angefangen politisch aktiv zu werden, du musst doch so
langsam an deine Zukunft denken, denn ja, du hast doch sicher was zu fürchten, du hast ein

Mal sehr viel Glück gehabt, aber du hast einen fehler gemacht, also Paul, sei jetzt doch
vernünftig •••"•

- "Ihr ward doch mit so 'ner ganzen Truppe in frankfurt auf dem Kongress, wie steht es damit,
mit X zum Beispiel und X und X waren doch auch ds".

- "Ubrigens 'unter uns gesagt und geschwiegen, aber meiner Meinung nach ist dieser Kikumura ein

Agent, denn wie ist es um Gottes WilJen möglich, dass er jetzt: wieder frei rumläuft in Japan,
wo doch auch was gegen ihn lief, aber ganz sicher wissen tu ich es nicht, denn das ist na­
türlich ein anderer Dienst, mit dem wir nichts zu tun haben".

- "Wir fanden es nicht so gelungen, dass ihr Prozessakten von der Sache Kikumura publiziert
habt, dass das überhaupt möglich ist in den Niederlanden.

- "Wenn du doch noch mit mir reden willst, zum Beispiel in Bremen, oder Bunde, nun ja es kann
natürlich auch in Groningen sein, dann ruf mich an, wir stehen in jedem Telefonbuch."

- "Komm, lass uns irgendwo was essen, ich habe auch schon ein Hotelzimmer für dich reserviert,

wo wir ein paar Tage 'wanzenfrei' reden können, denn zurück fliegen kannst du heute sowieso
nicht mehr, aber wenn du nicht in das Hotel willst, du kennst hier in München doch besti'mmt
leute".

- "Du kennst doch Henk W. und Ciska B.?, Cellerloch, Strasslach das sagt dir nichts?"

So nach ner dreiviertel Stunde war es 'Klaus' klar, dass es nichts zu diskutieren gab und er
verschwand genauso fröhlich lachend wie er gekommen war, und sagte noch:
"Dann wünsch ich dir eine sehr gute Zukunft, eine Zukunft wobei du die Möglichkeit hast um
lange über dies alles nach zu können denken".
und

"Betrachte das Ticket als einen Preis den du gewonnen hast".

Seit dem Moment steht Moussault unter permanenter Observation, in der BRD u.a. Kripo-fahndung,

in Groningen sprechen sje ihn an für feuer etc. ,
Inzwischen steht die belgische Gendarmerie auch nicht still und nimmt sogar zweimal innerhalb

von drei Wochen die Kameraden von ligne Rouge fest.
Ihr Verhör spitzt sich auf zwei Sachen zu:
"Du kennst Paul Moussault doch, wo ist er, wann war er das letzte Mal in Brüssel".
und

"Wir kriegen ihn schon".
Neben Paul Houssault besteht auch noch grosses Interesse für einige andere leute.
Dies alles gegen den Hintergrund von:
1) am l8.Januar 1985 zwei Beamte vom BVD Paul Moussault in seinem Büro besuchten und mit ihm

reden wollten über den Hungerstreik in der BRD, seine angeblichen Kontakte mit den CCC,
Kontakte mit 'legale RAr-Kommandos' und ihn beschuldigten selbst auch 'legale RAF' zu sein.

2) Ende Januar 1986 probierte der westdeutsche Staatsschutz, den in Frankfurt stattfindenden

Kongress verbieten zu lassen, auf grund einer da durch Oe Knipselkrant/ligne Rouge verbrei­

teten spezialen Ausgabe in Bezug auf den Kongress.
}) Paul Moussault am 4.Mai 1986 verhaftet wurde, anlässlich der Verhaftung von Yu Kikumura,

der am 1.Mai in Schiphol festgenommen war und im Besitz war von 1 Kilo TNT und sechs Deto­
nators. Auf grund von Reisebewegungen von Moussault, die übereinkommen sollten mit denen

des japanischen Kameraden und einer Zeugenerklärung eines Portiers, sollte Moussault dies
alles organisiert haben.
Inzwischen ist der Japaner freigelassen wegen unrechtmässig erhaltenen Beweis und befindet
sich Moussault seit dem 23.Mai wieder auf freiem fuss •.
Dies Fiasko können die Bullen natürlich schwer schlucken.

Die jahrelange propagandistische Kriminalisierung von Oe Knipselkrant und das Roodverzetsfront

ist völlig misslungen, der darauf folgende Schritt der Bullen, um mit militärischen Mitteln
Oe Knipselkrant zu zerstören, ebenfalls. Jetzt trachten sie danach um mit psychologischem
Druck Personen von ihrer Aktivität abzuhalten oder für ihre schmutzigen Praktiken zu gebrau­
chen.

Der imperialistische Staat der Multinationals sieht sich konfrontiert mit:
Einer Internationalisierung des Klassenkriegs, einer Zusammenschmelzung, Zusammenarbeit sowohl



politisch als organisatorisch von diversen Guerilla-Organisationen.

Einer Entwicklung von einer revolutionären antagonistischen Praxis gegen den Imperialismus
und seinen Erscheinungsformen sowie z.B. der Zionismus.

Die aktuellen strategischen Projekte der politischen,ökonomischen und militärischen Formier­

ung des imperialistischen Systems weltweit angreifen!

Eine Entwicklung rl;A a;~h WQynehmlich in der BRD abzeichnet:

Beckurts - Frauenhofer Institut - Dornier - BGS - Westinghouse - BfV - Panavia •••

"wir wollen jetzt die aemeinsame offensive von Querilla und widerstand, um in
den f 0 r m i e run r 0 z e s s elnzugreifen.
W r erwel ern e vors e ung es on es der front auf dem boden der erfah-
rungen des letzten jahres, der initiativen, kämpfe und offensive.

die offensive jetzt bewusst mitzuformen ist für URS subjektiv sprung. wir ha­
ben uns dafür:entschieden, weil wir die organisierung der front als wnsere
perspektive begreifen, weil wir die notwendigkeit sehen, die vorstellung

von gegenmacht weiterzuentwickeln.
hier in westeuropa können wir im zentrum der imperialisten - das'herz der

bestie - angreifen und haben so die möglichkeit, den g e's.a m t e n
prozess der imperialistischen restrukturierung zu blockieren, weil sie sich
von woanders nicht aufri~hten können.

unsere grundlage ist der proletarische 'internationalismus,
d.h. wir wollen an der seite der kämpfende weltweit westeuropa als abschnitt
im internationalen kla8senkrieg entwickeln.
front ist da für uns der weg, schon jetzt ein befreites leben gegen die impe­
rialistische' leistungs- und konsumscheisse zu erkämpfen, die mackerstrukturen
im kollektiven prozess zu durchbrechen; orientiert an dem ziel. immer mehr

gegen' das system bewirken zu können, an die entscheidenden machtstrukturen
ranzukommen." (kämpfende einheit sheban atlouf)

International trachten die Bullen wütend danach, Zeitschriften und Zeitungen,

die die Politik der Guerilla und des antiimperialistischen Widerstands in

Westeuropa transportieren, kaputt zu machen.
Contro-Informazione, L'Internationale, ligne Rouge, Blättle, Oe Knipselkrant ••

Diese Zeitungen haben eine wichtige Funktion, weil die Kommunikation über
revolutionäre Politik in Westeuropa wichtig ist. für die entwicklung kommu­

nistischer Perspektiven in den Metropolen ist eine revolutionäre antagonisti­
sche Praxis Mittel und Ziel, davor hat die Bourgeoisie Angst; über diese
Praxis, über diese Anslysen berichtet Oe Knipselkrant. Internationale Infor­
mation und Diskussion ist notwendig, eine Voraussetzung, Theorie als Orien­

tierung und Ansatz zum Handeln in einem dialektischen Prozess mit der Praxis.
Hierzu wurden wichtige Beiträge von RAf/AD,. CCC, Internationale Anti-Imperia­

listische Brigaden, fARL und ASALA ~eliefert.

Der Stein den sie aufgehoben haben wird auf ihre eigenen füsse fallen

Sieg im Volkskrieg
Der Kampf hat erst begonnen!

Oe Knipselkrant/RVf Press Office September 1986
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l PSYCHOLOGIESE OOR LOGVOERING I

Ich bin der MeInung, dass es für lXlSschlecht Ist, wem
der Feind nIcht gegen lXlSFront macht - dem In dIesem
Fall würde es doch bedeuten, dass wIr mIt dem Feind
lSlter einer Decke stecken. Wem der Feind uns In den
schwärzesten Farben malt lSlClgar nIchts bellSls geI­
ten lässt, dam 1st das noch besser: dem es zeugt da­
von, dass wIr nIcht nur zwIschen lXlSund dem FeInd
eIne klare Trennt.llgsllnle gezogen haben, sondern
dass lSlsere Arbeit auch glänzende Erfolge gezeItigt
hat.

niDselkrant Febru

SchreIbmaschIne lSld der Druck sInd anders als dIe, dIe
In Belgien erschIenen sind."
14. Feb. "Belde BerIchterstatter (Standaard und Le

501r) behaupten, Informationen von der Grou­
pe Interforce AntIterrorIste bekommen zu
haben" und "der ehemalIge F(i)rer der Rood
Verzetsfront meldet, ••• dass dIese OrganIsa­
tion nIcht mehr besteht."

16. Feb. "Der CRI (entspricht dem BKA) hat aus 'Rel­
sebewegungen', dIe In der vergangenen Zelt
regIstriert wurden, den Eindruck, dass 1m Au­
genblIck eInIge lklterstützer der RAF und
verwandte terrorIstische Gruppen In den NIe­
derlanden sInd" und "Ohne PublIzItät gibt es
keInen Terrorismus". "•••40 Anschläge gewe-"
sen. DIe haben vIel Publlzltät gehabt. Wer
wIrft das In die Presse? DIe Justiz nIcht!
DIe wll1lIeber Schwelgen bewahren. Es sInd
dIe MItarbeIter und dIe Famlllenangehörigen
der RAF-Gefangenen". (Elsevier)

Was dIe Nördllche Terrorfront betrifft; aus welcher Ek­
ke sIe auch kommt, 1st lSlwesentllch, objektiv flSlktIo­
nallslert sIe sich durch Ihre Aktionen und telefonIsche
Berichte für die Counterlnsurgency. Das politische Kon­
zept Stadtguerllla hat nichts mit TerrorIsmus zu tlSl,
deshalb 1st und kann eil<eliie Sache der revolutionären
Unken seIn. Weil Terrorismus den Feind nIcht lsollert,
das Wasser des FeIndes nIcht neutralIsIert, das Wasser
der CUerllla nIcht moblllsiert und dIe Cuerllla lSlCldie
DIskussIon darüber nicht entwICkelt. l.klser EInfluss, un­
sere Spur sind zieigerlchtete Taten, die den KlassenIn­
halt transportieren und In der Taktik der strategie pro­
letarIschen internationalIsmus, FreiheIt, BefrellSlg ab-
bilden.

International trachten dIe Bullen wGtend danach, ZeIt­
schrIften und ZeItungen, dIe die PolItik der GuerUla
und des antilmperlallstlschen WIderstands In westeuropa
transportieren, kaputt zu machen. Contro-Informazlone,
I'lnternatlonale, Ugne Rouge, Blättle, De Knlpselkrant

Diese ZeItungen haben eine wIchtige Funktion, weil dIe
Komrronlkatlon über revolutionäre PolItik In Westeuropa
wIchtig 1st. Für dIe EntwIcklung komrronistIscher Per­
sepktIven In den Metropolen Ist eine revolutionäre an­
tagonistische PraxIs MIttel und Ziel, davor hat dIe Bour­
geoIsIe Angst; über dIese Praxis, über dIese Analysen

berichtet Oe Knlpselkrant wöchentllch. ternatIonale ~

information ussl e ne -
se zung, T eorle als Or entIe sa z zum Han-
,e a e S rax s.

Herzu wur n n de n Ze wichtige Be rage
von Action Dlrec ,ce der RAF gelIefert.
" Ausführllche Infor der BevölkerlSlg durch die
Medien über dIe Ziele der TerrorIsten 1st notwendIg,
um bel der Bevölkerlllg Verständnis für dIe Pollzel­
aktionen zu wecken" (Kdmlnallstlk Nr. 7 1975)
" Es darf keIne öffentllche DIskussIon Über dIe Politik
der Guerllla stattflnden." (H. Schmldt)

Der Weg wIrd geebnet.
Aber zur Sache, der KIeselsteIn, den dIe Bullen werfen,
Ist nIchts 1m VergleIch zu dem Stein, der sIe treffen
wlrdl

In einem intervIew mIt dem JustizmInI­
ster Korthals Altes durch dIe belglsche
ZeltlSlg Le 50Ir sagt dIeser: " GesetzlIch
gIbt es In den NIederlanden keIn Verbot,
Texte betreffend TerrorIsmJS zu publIzIe­
ren."
ZweI Bullen, dIe sIch als MItglIeder des BVD
(entspricht In der BRD dem VS) ausweIsen,
besuchen einen Genossen von Oe KnIpseI­
krant. SIe wollen mIt Ihm sprechen über:
a) den I-Ulgerstrelk In der BRD
b) angeblIche Kontakte mIt den CCC
c) Kontakte mIt" legalen RAF-Kommandos",
dIe hIer seIn sollen, um Aktionen vorzube­
reIten, weil dIe ).Jstlzlelle Grundlage fehlt,
sIe zu verfolgen.
d) lSlClbeschuldIgen Ihn, "MItglIed der lega­
len RAF zu sein".
In der deutschen BuUenzeitung KrimInalI­
stik steht eIn Artikel über eIne BKA-Konfe­
renz, beI der gesagt wurde:" 1m europäI­
schen BereIch werden von deutschen Terro­
rIsten u.a. dIe NIederlande bevorzugt" und
"welsen auf logistische VerbIndungen deut­
scher Terroristen zu Terrorgruppen In dIe­
sen Ländern hin".
lklter der Cberschrlft ''HARTE AKTlOI\EN
IN DEN NIEDERLANDEN" welss der Tele-­
graaf zu melden: " Am vergangenen Wochen­
ende wIrd••• dIe lSlerwartete Zusammenar­
beIt zwIschen Onkruld, der Rood Verzets­
front ••• abgemacht" und " dIe Rood Verzets­
front, die sIch InzwIschen zu einem Ideolo­
gIschen Bureau mIt internationalen Kontak­
ten entwIckelt hat".
Die NÖrdlIche Terrorfront macht dreI Mal
von sIch reden. DIe internationale Resonanz
Ist enorm, es wIrd ua. In DIe Welt, EI Pals,
international Herald TrIbune, The GuardIan
usw. darüber berIchtet. Das Nleuwsblad van
het NoOrden vom 5. Feb.:" DIe Gruppe In
Gronlngen hat sIch als aktive RAF-Sympathl­
santen bezeIchnet" lSlCl" Kontakte mIt •••
grossen Terrororganlsatlonen".
lklter der CberschrIft "The New Terror Net­
work" welss dIe amerikanische Wochenzel­
tlllg Newsweek zu melden:" RAF•••AD•••CCC
können auch Verbindungen zu holländIschen
lSld OIIhöstUctlen.Terrorlsten haben" und
"Zwelholländlsche Terrorgruppen - Onkruld

lSlCldIe Rote Wldetstandsfront- haben 'harte
Aktionen' gegen westliche Verte~dlgungszle­
le gelobt".
Le 5oIr:" Es scheint, dass eine lInksextreme
BeweglSlg, die Rood Verzetsfront, dIe Tex­
te der CCC verbreItet. Welche BezIehungen
bestehen zur NÖrdlIchen Terrorfront? Die
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